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Die Stadt Winterthur orientiert sich an den Bedürfnissen der Nutzenden 

1 
 Wir gestalten Spiel- und Bewegungsräume für alle Altersgruppen.  
 Wir bieten Bewegungsmöglichkeiten für beide Geschlechter. 
 Wir schaffen multifunktionale Treffpunkte für alle Bevölkerungsgruppen. 
 Wir definieren Begegnungs- und Erholungsräume. 
 Wir fördern innerhalb der geltenden Sicherheitsstandards die Bewegungs-  
 und damit auch die Risikokompetenz. 
 

Die Stadt Winterthur legt bei jedem Vorhaben Form und Umfang der Mitwirkung fest 

2 
 Wir integrieren Nutzende und Anwohnende in den Planungsprozess. 
 Wir stärken die Eigenverantwortung für Pflege und Unterhalt. 
 Wir fördern die Kindermitwirkung. 
 Wir setzen innerhalb einer überblickbaren und festgelegten Zeit um, was  

partizipativ erarbeitet wurde. 
 Wir orientieren regelmässig über den Projektstand und feiern Eröffnungen 

gemeinsam mit der Bevölkerung. 
 

Kooperative Planung, Begehung vom 11. Okt. 2011; Bildquelle: Sportamt 

 

 

Leitsätze für Planung, Bau und Unterhalt von öffentlichen, 
generationenübergreifenden Spiel- und Bewegungsräumen  
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Die Stadt Winterthur bietet Gestaltungsspielraum  

3 
 Wir pflegen einen zurückhaltenden Umgang mit vordefinierten Spieleinrichtungen. 
 Wir bieten Freiraum für das Entdecken – Erforschen – Gestalten. 
 Wir erstellen Spielräume mit echtem Aufforderungscharakter. 
 Wir lassen gewisse Flächen unverplant. 
 Wir ermöglichen Veränderungen – auch auf Grün- oder Schulanlagen. 
 
 

Die Stadt Winterthur verwendet natürliche Materialien 

4 
 Wir gestalten mit Baumstämmen, Kletterbäumen, Sand, Kies, Pflanzen, usw. 
 Wir verwenden hauptsächlich umweltverträgliche und naturbelassene Baustoffe. 
 Wir achten bei der Bepflanzung auf einheimische Sträucher und Gehölze.  
 Wir ermöglichen Primärerfahrungen mit Wasser und Naturelementen. 
 Wir berücksichtigen baubiologische Kriterien. 

Freizeitanlage Nägelsee; Bildquelle: G. Regli 
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Die Stadt Winterthur vernetzt die Spiel- und Bewegungsräume 

5 
 Wir machen öffentliche Spiel- und Bewegungsräume allen zugänglich. 
 Wir gestalten das Wegnetz abwechslungsreich und nutzungsgerecht. 
 Wir fördern, planen und erschliessen wohnortnahe Bewegungsräume1.  
 Wir legen Wert darauf, dass insbesondere Kinder und ältere Menschen den Weg 

zwischen Wohn- und Bewegungsort selbstständig bewältigen können. 
 Wir sorgen für sichere Verbindungswege für den Langsamverkehr. 
 

Die Stadt Winterthur handelt pragmatisch und gemeinsam mit privaten Bauenden 

6 
 Wir prüfen und planen bewegungsfreundliche Elemente bei anstehenden 

öffentlichen Bauprojekten ein. 
 Wir informieren private Bauende und Fachleute über den Stellenwert einer 

bewegungsfördernden Aussenraumgestaltung.  
 Wir motivieren private Bauende, ihre Grünräume sorgfältig zu planen und 

bewegungsfreundlich zu gestalten. 
 Wir beraten private Bauende bei der Umsetzung bewegungsorientierter 

Gestaltungsmöglichkeiten. 
 Wir nutzen Synergien zwischen öffentlichen und privaten Bauvorhaben. 
 
 

Strukturzusammenhang von Raum und Bewegung; Wetterich, 2008, S. 86 
 

                                                 
1 Für Kinder gilt: 90 Prozent der Kinder finden innerhalb von 300 Metern um ihren Wohnort einen Spielplatz. 


